Risiko einer Selbstverletzung 
Definition: Risiko eines absichtlichen selbstverletzenden Verhaltens, das 
Gewebebeschädigungen hervorruft, um mit nichttödlichen Verletzungen 
Spannung abzubauen 


Entstehungsfaktor / beeinflussende Faktoren Symptome / 
Risikofaktoren bestimmende 
Merkmale 
- Adoleszenz 
- Alkoholismus in der Familie 
- Autist 


- Borderline - Persöhnlichkeitsstörung 

- Braucht schnellen Stressabbau 

- Charakterstörung 

- Chirurgischer Eingriff in der Kindheit 

- Depersonalisation 

- Dissoziation 

- Emotional gestört 

- Erkrankung in der Kindheit 

- Essstörung 

- Familiäre Vorgeschichte des selbstzerstörerischen 
Verhaltens 

- Fehlende familiäre Vertrauensperson 

- Fühlt sich bedroht von dem Verlust wichtiger 
Beziehungen 

-  Geringes Selbstwertgefühl 

- Gestörte zwischenmenschliche Beziehung 

- _Gestörtes Körperbild 

- Gewalt zwischen den Eltern 

- Gleichaltrige, die sich selbst verletzen 

- Impulsivität 

- Ineffektive Bewältigung 

- Inhaftierung 

- Instabiles Körperbild 

- Instabiles Selbstwertgefühl 

- Isolation von Gleichaltrigen 

- Labiles Verhalten 

- Leben in ungewohnter Umgebung 

- Manipulierendes Verhalten, um förderliche 
Beziehungen zu anderen herzustellen 

- Misshandeltes Kind 

- Negative Gefühle 

- Perfektionismus 

- Psychotischer Zustand 

- Scheidung in der Familie 

- Schlechte Kommunikation zwischen Eltern und 
Jugendlichen 

- Sexuelle Identitätskrisen 

- Sexueller Missbrauch in der Kindheit 

- Steigende Anspannung, die unerträglich ist 

- Substanzmissbrauch 

- Unfähigkeit, Anspannung sprachlich zu äußern 

- Unwiderstehlicher Drang, sich selbst zu 
schneiden/zu schädigen 


Verzögerte Entwicklung des Individuums 
Vorgeschichte der Unfähigkeit, langfristige 
Konsequenzen zu sehen 

Vorgeschichte des Unfähigkeit, Lösungen 
herbeizuführen 

Vorgeschichte des selbstverletzenden Verhaltens 


